
Buchbesprechungen

ezug Z.UT Geschichte (Bıbel und Tradıtion) hergestellt wIrd. IDER Ördert
dıe Selbstwahrnehmung, erwelıtert den Hor1izont und Erfahrungen
verstehen und beurteıllen“‘

Mag das Symposı1um auch hauptsächlıch für Teilnehmer AdUus täuferısch-men-
nonıtıiıschen reisen gedacht SCWESCH se1n, .„„dıe sıch VOoN diıesen Dımensionen
pfingstlıch-charısmatıischer Frömmigkeıt herausfordern lassen wollten‘‘ (9)

WIrd dıe Publıkatıon doch weıteren Dıskussionen und Reflex1ionen ber
diesen konfessionellen Rahmen hınaus beıtragen.

Das vorlıegende Paperback AdUus dem erst 2004 vVvon dem Jungen Men-
nonıten und ıtglıe UNSeTES Vereıins aVl! Neufeld gegründeten gleichna-
migen Verlag, der bereıts durch eıne el gediegener 1te auf sıch
aufmerksam gemacht hat, ist keıne homogene Abhandlung, sondern eın Sam-
melband mıt €e11Ss sperr1igen, zum1ındest jedoch dıvergierenden Beıträgen. Das
nlıegen der Herausgeber, sıch den mpulsen tellen. dıe VOoNn den viel-
ältıgen charısmatıschen ewegungen ausgehen, beweılst ihre Offenheıt und
Flex1bilıtät, iıhr „überkonfessionelles‘‘ Denken und ıhre Zukunftsorientiert-
heıt Fazıt e1in lesenswerter Reader für geistliıche Leiıter, Menschen in theolo-
gischer Ausbildung und Gemeıindeglıeder, die geistliıcher Erneuerung VOT
allem auch In der eigenen Freikırche interess1iert SINd.

Gerhard Bially

Eriıch Geldbach, Freikırchen Erbe, Gestalt un Wirkung (Bensheimer
70), völlıg NeCUu bearbeitete Auflage, Vandenhoeck Ruprecht, (GJÖt-

tingen 2005, 356 Seıten, ISBN 3-525-8/157-0:; 19,90

Die TSte Auflage War och UZ VOT der en! 9089 herausgekommen. Am
Rande eıner ökumeniıschen Tagung ıIn Bonn hörte ich, ass das erwartete Buch
erschıenen WATLT. In Bonn konnte ich 6S nıcht mehr erwerben. Iso unterbrach
ich meı1ine Rückreise ach Bremen, we1l ich sicher WAaLTl, In eiıner Al  and-
lung der Uniıiversıtätsstadt Münster werde 65 greiftbar SeIN. ach der nterbre-
chung VoNn elıner Stunde reiste ich als glücklıcher Besıtzer der Neuerscheinung
weıter, deren Lektüre natürlıch och unterwegs begann. Ich schıldere das,

zeigen; WwI1e freikırchliche Informatıonen für dıe theologısche und h1s-
torısche Klärung des Jeweıls eigenen Standortes der Freiıkırchen ach innen
und eıne verantwortete und krıtische Selbstdarstellung freıikırchlicher TIa
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LUNSCH ın Theologıe, Kırchen- und Gemenindestruktur SOWI1e der eigenen Ge-
schichte ach außen begehrt werden. Zu oft WIrd selbst unter Freikırchlern

der andeskırchlich Malßstabh dıe Freikırchen angelegt, womıt INa In-
1icH naturgemäß N1IC gerecht werden ann Malistah können N1IC mächtige
und geschichtsträchtige Kırchen des Umftfelds se1n, sondern alle auch dıe
vermeıntlich maßstabsetzenden Konfessionen und sıch selber verstehen-
den Kırchen mMuUuUSsen sıch In ihrem theologıschen Selbstverständnis INCSSCI

lassen dem gemeiınsamen protestantischen Fundament, der Botschaft der
Schrift Dazu ordert die Studıe VoNnNn T1C AC heraus.

ach eıner Eınleitung, in der der Verfasser ber dıe Freikırchen und
iıhre zwıschen den Kırchen und in der Öffentlichkeit reflektiert,

„allgemeınen Überlegungen“ und umre1ßt den Ort der Freikırchen als
„loyale Opposıtion"“, SCANre1i ber Dıssenters und Eınheıit WIe ber Namen
und Benennungen. Danach kommen 1m drıtten Kapıtel Hınwelse auf „„all-
gemeıne Kennzeıichen der Freikırchen‘“. Es sınd Aspekte Sallz unterschied-
lıcher Art. denen Ial 1er egegnet: Protestbewegung, Erfahrungsrelig1ion,
natürlıch Gestalt der Kırche, Irennung VOoNn Kırchen und Staat. Relıgi0ons- und
Gewissensfreiheıt. Toleranz. In mancher rage WITrd weıt In dıie eschıch-
te zurückgeblättert. anche Namen SINd geläufig Miılton und TomMWe
Luther und PeEnNn: andere ergänzen den Wıssensschatz und erweıtern den
geographischen Horıizont: Thomas (100dwın und Leonard Busher. In der
brennenden rage ach Toleranz wırd dıe Linıe TIUSC bıs in dıe egen-
wWwWart AUSSCZOSCHNH.: Wolf-Dieter Hauschıiuld, ans-Otto ölber und ergänzend
iın der Ausgabe Rückgriff auf eiınen Beıtrag AdUus dem Jahre 2004, den
der hannoversche LKD-Oberkıirchenrat Hartmut rel3 verfasste. Iypısche
Stichworte für das Freikırchenprofil werden aufgegriffen: Miıssıon, Dıalog
und Konsens, Priestertum er Glaubenden, Kırchenzucht, Freikırchen und
Geld, Sschlıeblıc ingende Kırche Diesem weıtgefassten Kapıtel folgen Kr-
innerungen dıe Geschichte der Freikiırchen In Deutschlan Dıie der

ange Zeıt staatlıch gesicherten acC der S0 „„Großkıirchen“ gegenüber
den ber (Gjenerationen bekämpften und unterdrückten Miınoriıtätskıirchen.
In denen INan unerwünschte fremdländische „Eindringlinge“ sah, ist nıcht
verschwıiegen. Stichworte SINd: Sekten. Proselytismus, Separatıon, Polemik
Das es führte Schwierigkeiten be1 Eheschließungen, Bestattung von 10-
ten auf andeskırchlichen Frıedhöfen, ZAHE Verhinderung der Errichtung VoNn

apellen und Kırchen und Strafen Pastoren WwW1e Gemeıindeglıieder.
Danach wırd dıie Haltung Von Freikirchen „‚Schnuiıttstellen der deutschen
Geschichte“‘ vorgestellt: 184er Revolution. Kaiserreich, We1l1marer Republık,
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NS-Staat und BRD, weıtergeführt bıs den 1ECUCTIECIN Entwicklungen der Be-
ziehungen ZUT „Gemeıinscha Evangelıscher Kırchen In Europa”, der EKE
(früher „Leuenberger Kirchengemeinschaft‘‘). (GJenau dieser Stelle ware
eın Rückblick auf dıe och N1IC genügend aufgearbeıtete DDR-Erfahrung
angebracht SCWECSCH. Miıt den bısher1gen jer apıteln ist der grundsätzlıche
Teıl auf nNapp 200 Selten abgeschlossen.

Im umfangreıchen ünften Kapıtel geht CS „Die Freikirchen 1n Eınzel-
darstellungen‘ 191-321). Neu aufgenommen wurden dıe ‚„„.konfessionellen“
Freikırchen. also die Selbständıge Evangelısch-Lutherische Kırche und dıe
Ev.-altreformierte Kırche iın Nıedersachsen. Danach kommen die Mennoniıten
In iıhrer 1e 5-21  9 dıe Baptısten eiINSCHLEBLIC der 139 rüderge-
meınden S  9 der Bund Freier evangelıscher Gemeilnden 2-2  9 dıe
Evangelısch-methodistische Kırche e  9 dıe in der Neuausgabe ergäanzt
wırd Urc einen Exkurs ZUFT neuerdings tärker in Blıckfeld tretenden He1-
lıgungsbewegung 4-25  9 dıe Heıilsarmee P  9 dıe Kırche des Naza-
ICNCTS, deren Darstellung IIC gefasst und weıtergeführt wurde bIS hın

iıhrer Öökumeniıschen Eınstellung. Dıie Miıtgliıedschaft 1mM World Methodist
Councıil Se1 hätte aufgenommen werden können. Neu eingefügt ist
das Kapıtel ber den Freikirchlichen und der (Gjemelnde Gjottes —-
Das Kapıtel ber dıie Pfingstbewegung ist völlıg NeUu konzıplert und erheblich
erweıtert 267-289, bısher acht Seıten) Damıt wırd der Entwicklung der
Pfingstbewegung, dem Prozess ihrer ÖOrganısierung und iıhrer nstıtutionellen
Annäherung dıe Freikırchen Rechnung In neuester Zeıt sucht
allerdings der rühere Mülheimer Verband sıch VOT iıhrer Geschichte lösen.
DIie Relıg1öse Gesellschaft der Freunde (Quäker: 290-300) ist VOT der Brüder-
Unität, also den Herrnhutern 0-3und VOT der Gemeinscha der Sıeben-
ten-Lags-Adventisten 9-3 eingeordnet. Das Gesamtkapıte ze1gt, WwWI1e
schwer c ist, dıe In Theologıe, Gestalt und Frömmigkeıt unterschiedlicher
Freikirchen in einer befriedigenden Weılse systematısıeren. Im folgenden
sechsten. Kapıtel werden Te1 „zwı1ischenkırchliche Organısatiıonen" in iıhrer
Bedeutung für dıe Freikiırchen dargestellt: dıe Evangelısche Alhanz, dıe Ver-
ein1gung Evangelıscher Freikırchen und die Arbeıtsgemeinscha hrıstlicher
Kırchen -  9 1Un chronologisch ın dieser veränderten Reıhenfolge. AD:
schließend ıchtet Erich aCcC den 1C auf „NCUC Freikirchen“ mıt den
Stichworten: Aussiedlergemeinden, bıbelfundamentalistische (jJemelnden
und charısmatıische Gemelinden-Miıt den Schlusserwägungen (348-
353); einem „Stammbaum der Freikırchen“‘ und Hınweisen auf ausgewählte
Literatur SCANI1e das Werk ab
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Nachdem dıe Textentwürfe ber ihre Jeweılıgen Kırchen Von sechs n_

Menilıc genannten Spezlalısten gegengelesen wurden, ist elne hohe Gewähr
für inhaltlıche Korre  e1 gegeben Trotzdem en sıch, w1e CS be1 einem
Werk mıt vielfältigen Informationen unverme1ıdbar Ist, ein paal Fehler e1n-
geschliıchen. DiIie Heılsarmee ist N1IC Gastmıitglıed ıIn der ACK, sondern Miıt-
glıe John Wesleys 5S0Os „Bekehrung” Methodisten sprechen heber
VOoONn der Erfahrung der „He1ilsgewıissheıt” W al N1ıcC 1737, sondern 1/738, und
dıe kırchenbegründende Konferenz fand N1IC 1787, sondern 1784 (n altı-
more)

Dıie Darstellung der Freikırchen ist ußerst vielfältig und informatıv. SIie
auf dıe angelsächsıschen Wurzeln zurück, dıe heute mıt i1hrem reichen

Erbe In den Freikırchen 1LLUT och In unterschiedlichem CO 1m Bewusstseıin
SInd und das Denken pragen Insofern wünscht InNnan sıch aufmerksame Leser
auch in den Gemeıminden. eıter erweılst dıe Studı1e iıhre Bedeutung darın, ass
S1e anderen Konfessionen eın lebhaftes Bıld eines freikırchlichen Selbstver-
ständni1isses vermıiıtteln annn Darum sollte S1e in kırchlichen Fac  ıblıotheken
WwWI1Ie In Unıiversitätsbibliotheken oreifbar Se1IN.

Die Studie ze1g dıe ewegung und Entwicklung gerade der erst 1m
Jahrhundert entstandenen Freikırchen Fast alle S1e betreffenden Seıten
Ssiınd NEeUuUu geschrıeben oder wen1gstens dıe eingetretenen Entwıcklungen,
SOowelıt S1Ee ogreifbar geworden SInd. ergäanzt. Es ist 1e] CUu«c Lıiteratur NAC NUr

hınzugefügt, sondern eingearbeıtet. on der veränderte Umfang VoNn früher
264 Jjetzt 356 Seıiten ze1iet,; wıievıel mehr und OHe Informatıonen das uch
bletet In den Schlussbemerkungenischeut Geldbach sıch N1IC eıne
krıtıische Bılanz zıiehen. SIie ist WeTrtt in den freikiırchlichen Gemeı1inden
dıskutiert werden, CNn CS ist keine rage, ass fast alle evangelıschen
Miınderheitenkirchen ıIn Deutschland ıIn der schwıerigen Sıtuation zwıschen
der Bewahrung ihres es und der pauschalen Anpassung „gZangıg  0&
Strömungen stehen, selen S1e deutsch-evangelıkaler oder emotional-charıs-
matıscher Art Geldbachs Analyse ann helfen, verantwortlich und selbstkrI1-
tiısch Se1IN.

arl Heınz O12
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